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WiGe «Generierung erfolgreicher NRP- und INTERREG-
Projekte» 
•  Was die Projektgenerierung bestimmt 

–  Mehrjahresprogramm, Umsetzungsprogramme, regionale Entwicklungsstrategien 

–  NRP-Umsetzungsstrukturen 

–  Entwicklungsklima 

–  Innovationspotenzial und -management 

–  Unternehmerisches Potenzial  

–  Fähigkeiten der Akteure, Projektentwicklungsstrukturen 

–  Netzwerke, Kooperationen und Partnerschaften 

–  Ressourcen (endogen / exogen, Wissen / physische Ressourcen etc.)  

–  Finanzen 

 



Erfolgreiche Projektgenerierung: 
Aufbau von 
«Veränderungsverständnis und 
-Kompetenz» 



Veränderungsmanagement – «3 W»  und seine Tücken 

aus Krüger, 2000 



Veränderungsmanagement – Phasen der Veränderung  

Quelle: Gisela Osterhold (2000) 



Veränderungsmanagement – «Faktor Mensch» 

Quelle: Gisela Osterhold (2000) 
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Start of Implementation 



Erfolgreiche Projektgenerierung: 
Aufbau eines gemeinsamen 
Entwicklungsverständnisses 



Gemeinsames Projektverständnis – Business Model 
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Pro Jahr: 1 cewas Start-Up- 
Programm am Standort 
Willisau, 1-2 Fachver-

anstaltungen in der Region, 
2-3 Fallstudienprojekte 

Regionales bis nationales 
Unternehmensnetzwerk 

6-10 internationale cewas 
Smart Start-Up-Programme 

in Zusammenarbeit mit 
cewas Partnern  

cewas Start-Ups sind im 
Wassersektor 

positioniert und bauen 
globales SME-Netzwerk 

auf 

Willisau, die Region 
Luzern West und der 

Kanton Luzern 
werden zum 

attraktiven Standort 
für Firmenan-

siedelungen im 
Wassersektor 
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cewas wird zum Teil des 
Neuunternehmer-

Fördernetzwerks des 
Kantons Luzern 

Neue innovative Pro-
dukte- und Dienst-
leistungsangebote 
tragen zur nach-

haltigen Entwicklung 
des nationalen und 

internationalen 
Wassersektors bei 

Input Output Ziel Outcome Impact 

Finanzbei-
trag Kanton 

Luzern 

Einnahmen 
Start-Up 

Programme 
& Projekte 

cewas Netz-
werk, 

Partner-
schaften, 

Think-Tank, 
Expertise 

 

Finanzbei-
trag DEZA 

 

Erfolgreiche Business 
Modelle für die nachhaltige 

Entwicklung des 
Wassersektors 

Geschäftsentwicklungs-
instrumente 

cewas Start-Ups siedeln 
sich in der Region bzw. 
im Kanton an, Willisau 
entwickelt sich zum 

Themen-Hub  

Die Marke „cewas Willi-
sau“ ist im 

internationalen 
Wassersektor bekannt, 

und bringt Wasser-
expertInnen in die 

Region  

cewas leistet einen 
Beitrag zur Stärkung 
der „Swiss Voice“ im 

Wassersektor  

Erfahrungen 
aus 

Aufbaupha-
se 

(2010-2014) 

Gemeinsames Projektverständnis – Wirkungsmodell 



© Heeb & Roux, 1998

1. !
Infostand Projektgebiete (PG)

8. !
Umsetzung vorgespurt (Hardwald)

7. !
Umsetzung vorgespurt (Albis)

5. !
Bevölkerung  repräsentativ 
miteinbezogen
6. !
Ausrichtung auf NSK

4. !
LS-Ziele formuliert

3. !
Übersicht  Infos PG erstellt

2. !
Engagement, Verantwortung, 
Notwendigkeit erkannt 

10. !
Einbezug relevanter 
Fachinformationen  (Hardwald)

9. !
Einbezug relevanter 
Fachinformationen  (Albis) 
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Gemeinsames Projektverständnis – Projektentwicklung 



Erfolgreiche Projektgenerierung: 
Zugang zu bestehenden 
Entwicklungspotenzialen 
sicherstellen 



Input Output 

Motivation 

Prozess 

Ressourcen 

Flow Blume (Dauer 1 h)  



Projekt- / Innovations- / Unternehmens-Ateliers 
(Dauer 3-5 h) 



Start-Up-Grossgruppenintervention (Dauer 2-3 Tage)  

Einführung 
durch 

regionale  
Vertreter 

   Interviews 
(10-20 Pers.) 

World Café 
(30-50 Pers.) 

    Präsentation 
  (> 50 Pers.) 

Bearbeitung  
durch  

regionale 
Vertreter 

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt 
möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, 
oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen 
Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, 
müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.



Erfolgreiche Projektgenerierung: 
Glaubwürdigkeit und Relevanz 
sicherstellen  



Wirkung 
nach innen 

Wirkung 
nach aussen 

Grosser 
Spielraum 

Kleiner 
Spielraum 

Projektinhalte 



Wirkung 
nach innen 

Wirkung 
nach aussen 

Grosser 
Spielraum 

Kleiner 
Spielraum 

Glaub-
würdigkeit 

Relevanz 
Projektinhalte 



Erfolgreiche Projektgenerierung: 
Bedeutung von Netzwerken und 
Partnerschaften erkennen 



Was die Projektgenerierung bestimmt  
•  Energie-System:  

–  Wo liegt die «Ownership» – wer betrachtet dieses Projekt als «seine Sache»? Wer ist 
am Erfolg des Projekts interessiert und bereit, sich persönlich dafür zu engagieren? 

•  Macht-System:  
–  Wer hat welchen Einfluss auf das Geschehen? Welches sind die «Schlüssel-

Hierarchien», welches die informellen «Opinion Leaders» und wie können sie 
gewonnen werden? 

•  Kräftefeld-System:  
–  Was gibt es insgesamt für unterstützende, was für hindernde Einflüsse, und welche 

Konsequenzen ergeben sich aus diesem Kräftefeld für die Umsetzbarkeit von 
Massnahmen? 

•  Vernetzungs-System:  
–  In was für ein Umfeld ist das Projekt eingebettet? Wer muss bei welchen Fragen aktiv 

einbezogen werden? Was für Informations- und Kommunikationskanäle müssen 
etabliert werden, damit eine reibungslose Projektarbeit sichergestellt werden kann? 

•  Unterwelt-System:  
–  Welches sind die offiziellen, welches die inoffiziellen Interessen? 



Vom Business zum Businet 



Erfolgreiche Projektgenerierung: 
Opportunitäten erkennen und nutzen 
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 Energiegesetz 
+ 

Abwärme 
+  

Regio Plus / NRP 
= 

Tropenhaus 



Case study - Tropenhaus Tropenhaus - Wolhusen 

T. Erlmann 
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Mut – Mut macht sich 
bezahlt 

 
> Energiegesetz 



Chancen erkennen 
 

> Ausbau der Erdgasleitung 



Regionale Verankerung 
 

> Netzwerk > Verein > AG 



Risikobereitschaft und 
Fehlerkultur 



Partnerschaften 




